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LedgerX Raplaces beunruhigt Silvergate
mit Signaturbank (Bericht)

LedgerX – Kryptowährungsderivatebörse und eine
Tochtergesellschaft des zusammengebrochenen Giganten
FTX – wird Berichten zufolge seine Partnerschaft mit der
Silvergate Bank beenden. Es forderte die Benutzer auf,

Überweisungen über die in New York ansässige Signature
Bank zu erhalten. Wechsel zu einem anderen Partner Laut
einer Berichterstattung von Bloomberg unterschied sich

LedgerX von dem umkämpften Finanzinstitut, das sich auf
Kryptowährungen konzentriert – der Silvergate Bank. Es

riet Kunden, es ab dem 1. März nicht mehr für den
Empfang von Inlandsüberweisungen zu verwenden.

LedgerX wird seine bestehende Partnerschaft mit der
Signature Bank verdoppeln und den Kunden sagen, dass

sie letztere für solche Dienstleistungen &amp;hellip;

LedgerX – Kryptowährungsderivatebörse und eine
Tochtergesellschaft des zusammengebrochenen Giganten FTX –
wird Berichten zufolge seine Partnerschaft mit der Silvergate



Bank beenden.

Es forderte die Benutzer auf, Überweisungen über die in New
York ansässige Signature Bank zu erhalten.

Wechsel zu einem anderen Partner

Laut einer Berichterstattung von Bloomberg unterschied sich
LedgerX von dem umkämpften Finanzinstitut, das sich auf
Kryptowährungen konzentriert – der Silvergate Bank. Es riet
Kunden, es ab dem 1. März nicht mehr für den Empfang von
Inlandsüberweisungen zu verwenden.

LedgerX wird seine bestehende Partnerschaft mit der Signature
Bank verdoppeln und den Kunden sagen, dass sie letztere für
solche Dienstleistungen einsetzen sollen. 

Die Signature Bank sagte, sie werde ihr Engagement in der
Kryptowährungsbranche bis Ende 2022 reduzieren, aber nicht
ganz abschaffen. Es aufgehört  Durchführung von Fiat-zu-Krypto-
Transaktionen im Wert von weniger als 100.000 US-Dollar für
Binance Anfang dieses Jahres.

„Obwohl wir uns nicht zu bestimmten Kunden äußern können,
sind wir immer noch im Geschäft mit Einlagen für digitale
Vermögenswerte“, sagte Signature Bank in Bezug auf die
Zusammenarbeit mit LedgerX.

LedgerX gehört zu den wenigen überlebenden Unternehmen
unter dem Dach des bankrotten Giganten FTX. Es erhielt die
Genehmigung der US Commodity Futures Trading Commission
und wurde im Oktober 2021 von FTX US gekauft. LedgerX
versuchte sogar, sich bei der CFTC zu registrieren, zog seine
Absichten jedoch kurz nach dem Abstieg der Idee von SBF
zurück.

Die Börse hat die Aufmerksamkeit mehrerer Branchenakteure
auf sich gezogen, die an ihrer Übernahme interessiert sein



könnten, darunter Gemini und Blockchain.com. Die ersten
Gebote waren am 25. Januar fällig, während die endgültige
Auktion für den 7. März geplant ist.

Probleme von Silvergate

Das hektische Ende des Jahres 2022, hervorgehoben durch die
FTX-Pleite im November, Ausgelöst ein massiver Verlust von 1
Milliarde Dollar für Silvergate Capital (die Muttergesellschaft der
Silvergate Bank) im 4. Quartal. Es gab auch einen Rückgang der
Kryptowährungskunden: von 1.677 am 30. September 2022 auf
1.620 Ende Dezember. Ein weiterer Hauptfaktor, der für die
Probleme von Silvergate verantwortlich war, war das
20-Millionen-Dollar-Engagement von BlockFi.

Die kryptobezogene Bank startete das Jahr auf dem falschen
Fuß, Brennen etwa 40 % des Personalbestands und die Aufgabe
mehrerer Projekte. 

Außerdem die US-Senatoren Elizabeth Warren, Roger Marshall
und John Kennedy vermutlich Silvergate, Insiderwissen über den
angeblichen FTX-Betrug zu haben. 

„Sowohl der Kongress als auch die Öffentlichkeit brauchen und
verdienen die notwendigen Informationen, um die Rolle von
Silvergate beim betrügerischen Zusammenbruch von FTX zu
verstehen, insbesondere angesichts der Tatsache, dass sich
Silvergate 2022 an die Federal Home Loan Bank als Kreditgeber
der letzten Instanz wandte“, erklärten die Politiker damals .

Ausgewähltes Bild mit freundlicher Genehmigung von Crain’s
New York Business
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